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P
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echtsgrundlage
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S
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TZU
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G
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N
 N

A
C

H
 § 9 B

A
U

G
B

 U
N

D
 B

A
U

N
V

O
 1990

A
rt der baulichen N

utzung
                                § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauG

B   

                                          Allgem
eine W

ohngebiete                                                     § 4 BauNVO

                                          Beschränkung der Zahl der W
ohnungen,                          § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB

                                          z.B. 2 W
ohnungen pro Baugrundstück                              

M
aß der baulichen N

utzung
                             § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

                                                                                                                                         u. §§ 16 u. 17 BauNVO
                                          G

rundfläche als Höchstm
aß, z. B. 2.200 m

²

B
auw

eise
                                                                        § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

                                                                                                                                         u. § 22 BauNVO
                                          nur Einzelhäuser zulässig

                                          nur Einzel- und/oder Doppelhäuser zulässig

Ü
berbaubare G

rundstücks-
                               § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

flächen
                                                                              u. § 23 BauNVO

                                          Baugrenze

V
erkehrsflächen                                                        § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

                                          Straßenverkehrsflächen

                                          Straßenbegrenzungslinie

                                          Verkehrsflächen besonderer Zweckbestim
m

ung

                                          verkehrsberuhigter Bereich

P
lanungen, N

utzungsregelungen,
                § 9 Abs. 1 Nr. 20, Nr. 25

M
aßnahm

en und Flächen für
                           und Abs. 6 BauGB

M
aßnahm

en zum
 S

chutz zur
P

flege und zur E
ntw

icklung von
B

oden, N
atur und Landschaft

                                          Flächen zum
 Anpflan zen von Bäum

en, Sträuchern          § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB
                                          und sonstigen Bepflanzungen

                                          Um
grenzung von Flächen zum

 Anpflanzen von                § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB
                                          Bäum

en, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

S
onstige P

lanzeichen

                                          Grenze des räum
lichen G

eltungs-                                      § 9 Abs. 7 BauGB
                                          bereiches des Bebauungsplanes

                                          m
it Geh-, Fahr- und Leitungsrechten                                 § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB 

                                          zu belastende Flächen

                                          Lär m
pegelbereichsgrenzen                                                § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

                                          Lärm
pegelbereich, z.B. LPB II                                             § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB
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A
ufgrund des § 10 des B

augesetzbuches sow
ie nach § 92 der Landesbauordnung 

w
ird nach B

eschlussfassung durch die R
atsversam

m
lung vom

                               
folgende S

atzung über den B
ebauungsplan N

r. 48, 1. vereinfachte Ä
nderung

(G
ebiet südlich der Ö

sterstraße, nördlich des Fritz-Thiedem
ann-R

inges, östlich der
Freudenstädter S

traße und der A
nklam

er S
traße), bestehend aus der P

lanzeichnung 
(Teil A

) und dem
 Text (Teil B

), erlassen:

B
-P

LA
N

 NR. 48,
1. VE

RE
IN

F. ÄND.

1.    Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Bauausschusses vom
                       . Die ortsübliche

       Bekanntm
achung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck im

 am
tlichen Bekanntm

achungsblatt der 
       Stadt Heide am

                               erfolgt.

2.    Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauG
B w

urde am
                       durchgeführt.

3.    Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche von der Planung berührt
       sein können, wurden m

it Schreiben vom
                            zur Abgabe einer Stellungnahm

e aufgefordert
       (§ 4 Abs. 2 BauGB).

4.    Der Bauausschuss hat am
                         den Entwurf des Bebauungsplanes m

it Begründung beschlossen und
       zur Auslegung bestim

m
t.

5.    Der Entwurf des  Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
 Text (Teil B) sowie 

       die Entwürfe der Begründung m
it Um

weltbericht und um
weltbezogenen Stellungnahm

en haben in der Zeit 
       vom

                          bis                      während  der folgenden Zeiten M
ontag bis Donnerstag von 

       08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr sowie Freitag  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr nach 
       § 3 Abs. 2 BauG

B öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung  wurde m
it dem

 Hinweis, dass 
       Stellungnahm

en w
ährend der Auslegungsfrist von allen Interessierten  schriftlich oder zur Niederschrift 

       abgegeben werden können, am
                      im

 am
tlichen Bekanntm

achungsblatt der Stadt Heide ortsüblich
       bekanntgem

acht. Außerdem
 lagen Inform

ationen zu Landschaft und Natur aus. Es w
urde darauf hingew

iesen, 
       dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahm

en bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan
       unberücksichtigt bleiben können und dass bei Aufstellung des Bebauungsplanes ein Antrag nach § 47
       Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit m

it ihm
 Einwendungen geltend gem

acht werden, die vom
 

       Antragsteller im
 Rahm

en der Auslegung nicht oder verspätet geltend gem
acht wurden, aber hätten geltend 

       gem
acht w

erden können.

       Heide, den                                       
                                                                                          BÜRGERM

EISTER

9.      Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
 Text (Teil B), 

         wird hierm
it ausgefertigt und ist bekanntzum

achen.

         Heide, den                               
                                                                                         BÜRGERM

EISTER

10.  Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Ratsversam
m

lung und die Stelle, bei der der
       Plan auf Dauer während der Sprechstunden von allen Interessierten eing esehen w

erden kann
       und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am

                                ortsüblich bekannt gem
acht 

       worden.  In der Bekanntm
achung ist auf die M

öglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und 
       Form

vorschriften (§ 214 Abs. 1 BauGB), auf Fehler in der Entwicklung des Bebauungsplanes 
       aus dem

 Flächennutzungsplan (§ 214 Abs.  2 BauGB) und von M
ängeln der Abwägung 

       (§ 214 Abs. 3 BauG
B) einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) 

       sow
ie auf die M

öglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu m
achen und das Erlöschen 

       dieser Ansprüche (§ 44 BauGB) hingew
iesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO 

       wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist m
ithin am

                           in Kraft getreten.

       Heide, den
                                                                                        BÜRGERM

EISTER

7.    Die Ratsversam
m

lung hat die vorgebrachten Stellungnahm
en aus der Öffentlichkeit sowie der Träger

       öffentlicher Belange am
                         geprüft. Das Ergebnis wurde m

itgeteilt.

8.    Die Ratsversam
m

lung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeich nung  (Teil A) und dem
 

       Text (Teil B) am
                      als Satzung beschlossen und die Begründung durch Beschluss gebilligt.

       Heide, den                                        
BÜRGERM

EISTER

6.    Der katasterm
äßige Bestand am

                             sow
ie die geom

etrischen Festlegungen der neuen
       städtebaulichen Planung werden als richtig bescheinigt.
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auG

B
 i.V.m

. § 92 A
bs. 4 LB

O
)

2.1      Außenwandgestaltung:    Verblendm
auerwerk, Holz und Putz, jew

eils m
it Teilflächen in

                                                       Schiefer, Kunstschiefer und/oder M
etallfalz, wobei das verwendete

                                                       Hauptm
aterial überwiegen m

uss.
                                                       W

intergärten und W
indfänge sind zulässig m

it einer tragenden
                                                       Konstruktion in Holz, M

etall oder Kunststoff.

2.2      Dachneigung:                    m
ax. 55 Grad.

                                                       Eingeschnittene Nebendächer sind bis zu einer Neigung von
                                                       m

ax. 75 Grad zulässig.

2.3      G
aragen:                            Außenwandgestaltung der G

aragen wie G
ebäude (s. Ziff. 2.1).

                                                       Außenw
ände offener Garagen (Carports) sind ausschließlich in

                                                       Holzbauweise auszuführen.
                                                       Dachneigung 0 - 30 Grad oder w

ie das zugehörige Hauptgebäude.

2.4      Nebenanlagen i.S. des      Nebenanlagen i.S. des § 14 Abs. 1 BauNVO
 sind zulässig bis 30 m

²
           § 14 Abs. 1 BauNVO:        um

bautem
 Raum

 sow
ie einer m

axim
alen Firsthöhe von 2,75 m

.

2.5      Einfriedigungen:                Als Abgrenzung der Baugrundstücke zu den Erschließungsflächen
                                                       sind nur Einfriedigungen bis zu einer Höhe von 0,70 m

 über
                                                       Oberkante Erschließungsfläche zulässig; sind dürfen nicht aus Draht,
                                                       Blech, Kunststoff- oder Faserzem

entplatten hergestellt werden.
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   (§ 9 A
bs. 1 N
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auG

B
 i.V

.m
. § 16 A

bs. 2 N
r. 4 B

auN
VO
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3.1      Die Oberkanten der Erdgeschossfußböden (Rohbau) werden für säm
tliche Baugrundstücke m

it
           m

ax. 0,50 m
 über der m

ittleren Höhenlage der jeweils zugehörigen Erschließungsfläche
           festgesetzt.

3.2      Die m
axim

al zulässige Höhe von Gebäuden über O
berkante Erdgeschossfußboden (Rohbau)

           wird m
it 8,00 m

 festgesetzt.


